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der vorgerürten Offennung nit me pflichtig ſin vnd vns oder vnſern er -

ben dieſer Brieff zu vnſern Handen widder gegeben werden der auch

alsdann , er werde vns alſo geben oder nit gant2 krafftloſs vnd vnmech -

tig ſin ſol , alle geuerde vnd argeliſt herin gentzlich uſsgeſcheiden .

Des zu Vrckund hand wir dem obgenanten vnſerm gnedigen Herren

diſen Brieff vnder vnſerm angehenckten Inſigel verſigelt gegeben uff

Mentag nach ſant Elſsbethen tag anno Dni Mꝰ CCCCꝰ ſecundo .
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TESTAMENTUM TPACORBI MARCHIONIS

BADENSIS .

ANNO MCCCCLIII .

Ex Originali .

n dem Nahmen der heiligen und Unzertheilichen Dryfaltigkeit

Amen . Von Gnaden deſſelben allmächtigen Gottes . Wir Jacob
4—
NMarggrave zu Baaden , und Grave zu Spanheim &c . Danken mit aller

demütickeit ſiner göttlichen güte . Der groſſen gnaden . In der er . uns

ſine Creature . an libe . ſelen . eeren . und zytlichen Nuzen begabet . un -

ſer vernunffte herrlichtet , und zu leben geben hat diſen Tag . In dem

Wir begürlichen Durſte empfangen haben unſer ſelen heils zu wircken
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künfftige Irrung unterſteen zu fürckommen . und zytlichen frieden uns

unſern Erben und aller unſer Lande und Lute nach unſer vermöglich -

keit zu beveſtigen . damit wir und ſie . In ufhabe yrdeniſcher eintrech -

tickeite mõgen herreichen die beſtattigunge des ewigen friedens . Ge -

lobet ſy Gott . Aber und allwegen ſy er gelobet , Der unſs diſs werck

durch ſine göttliche hilf zu vollenbringen bis zu diſer ſtunden gefriſtet

hat . Und Wann nu in diſem zergenglichen Tale der Trehene nicht iſt

gewiſſes dann der Todt , und ungewiſſers nichts dann die ſtunde des

Todes . Darumb menſchlicher Beſcheidenheit deſter mee gezymdt 2u

vitenZltenbetrachten nach dem ein jeglichs an gaben begnadet iſt . gutes by

.10zu ſchafend , und das nit zu ſparen uf die ſtunde der verſumn

liplich Kranckheite begynnet die vernunfft zu ent weltigen. und zu be -

veſtigen und zu krefftigen diſs wercke . So volget hienach von wort au

wort der Brief , nach des Innhalte ſich unſerę Söne gegen uns williclich

hand begeben . verpflichtet und verbunden , und fahet der ſelb Brief

an alſo . Von Gottes Gnaden wir Karle , Bernhard , Johanns . Gerig , und

Marx gebrüdere Marggraven zu Baaden . Beckennen und tun kund

oflenbar mit dieſem Briefe allen den die yne yemer werden ſehen , le -

ſen , und leſen hören Als wir haben naturlich neygunge . Begierde un

billichen willen zu ufgang und merunge des namens . ſtammes und Für -

ſtentums Baaden , das wir aber verſteen nit baſs ſin zu fügen und zu -

geſcheen , dann durch ſazung und halten Ordenung und Brüderlicher

Warer eynickeit , Trew , und Liebe . Wann nu herinn und in allem

unſerem zitlichen Heil und wolgefaren unſer höchſter Troſt und Hof -

nung ſteet . zu dem Hochgebornen Fürſten und Herrn Herrn Jacoben

Marggraven zu Baden und Graven zu Spanheim unſerm allerli —pſten
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Herrn und Vatter So haben wir uſs zitiger vorbetrachtunge vernünfftig

der ſinne , alt gnug der Jare und nit mit einigem Betrang worte oder

Wercke ſunders von fryem gutem willen demſelben unſerm lipſten Herrn

und vatter alle und jegliche unſere gerechtigckeite die wir ſamment -

hafft oder unſer einer oder mee in ſunders haben und han , oder über -

ckomen möchten zu und an der Marggrafschafft Baaden , der Marg -

grafschafſt Hochberg . den Graveſchafften Spannheim , der Grafſchafſt

und Herrſchaffte Mahlberg und Lare . der Graveſchafft zu Eberſtein ,

der Herrſchafft Voyſge . an der Gerechtigckeit der Herrſchafft Liech -

temberg , und an allen Stetten , Burgen , Schloſsen , Marckten , Der -

feren , Landen , Luten , Herrlichckeiten , gewaltſamen , nutzungen ,

und zugehörungen , und darzu an allem dem das dem egenaten unſerem

liepſten Herrn und Vatter , mag oder ſoll werden oder zufallen In kom -

menden ziten , In ſinen ganzen gewalt geſtalt und Gegeben wie das in

allen Rechten ſoll und mag Crafft und Macht haben alſo daſs derſelbe

unſer liepſter Herr und Vatter ſolle und möge in kürtzy oder überlange

nach ſinem wohlgevallen unſer jeden ordenen in geiſtlichen oder welt -

lichen ſtate , und auch ordnen und ſezen was und wie viel . der obge -

nannten Marggraveſchafften , Graveſchafften , Herrſchafften , Stette ,

Burge , Sloſse , Märckte , Dörfere , Lande und Lüte , und was hievor

iſt berüret ſolle zuſteen und werden , unter uns den , und Iren Erben ;

die Er in weltlichen ſtate wirdet ordnen und ſezen , und wie ſich die -

lelben und Ire Erben darinn und damit gegeneinander und auch gegen

uns den andern Brüdern ſollen halten mit erbfellen und in andere wee -

ge , auch was oder wieviel , und wie der egenante unſer liepſter Herr

und Vatter daran , oder davon zu Nieſend werdet zuſchyden , dem

Cod . Dipl . P . II . Mm
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oder den unter uns die er zu geiſtlichem ſtate wirdet ordenen und be -

nennen in ſazung ſolcher ſiner ordenunge . Und als derſelbe unſer liep -

ſter Herr und Vatter von Ime ſelbs hat , So ſoll er auch von uns haben

ganz Machte vnd Gewalte in allen anderen ſachen und dingen ſins gut -

dünckens by ſinem Leben zu tunde und zu laſſen . und auch ſin Teſta -

mente und leſten willen zu ſezen . Und ſo er alle dieſe obgerurte Ord -

nungen und ſazungen uns und darzu ſin Teſtamente berürende einmal

hat geſazt und beſchloſen , dannoch ſoll er haben ganz macht , gewalt ,

und rechte daſſelbe gar oder zum teile wieder abzutunde oder zu ände -

ren zu minderen oder zu meren , ſo dick er will alles nach ſinem wil -

len und wohlgefallen . und wie er ſoliche ordnunge und ſazunge nach

ſinem abgang , des Gott ihme lange wolle friſten , hinter Ime in ge -

ſchrifften , unter ſinem und zweyer oder mee ſiner Räte Inſiglen verſi -

gelt Werdet verlaſſen , daſs ſollen und wollen wir und unſere Erben

ufnemen und halten , und unſer jeder und ſine Erben ſich des gutwillig

laſſen benügen , und dawider nit tun mit worten oder wercken noch

durch jemands ſchafen dawider gethan werden heimlich oder ofentlich

mit gerichte geiſtlichem oder weltlichem oder one gerichte In welchem

wege durch Ween und wie ſich das möcht fügen . was und welcherley

auch . In Päbſtlichen , Kayſerlichen oder lande rechten oder gewohn -

heiten , oder von gnaden und freyheiten der heyligen Concilien , Pabſte ,

Kayſer , Könige , oder jemands anders were oder würde geſazt oder

gegeben . des ſollen noch wollen wir ſamenthafft , oder unſer je kei -

ner in ſunderheit , noch unſere Erben uns gebruchen , oder je ymmer

furwenden wider ganz oder zum Teile . Icht des das in dieſem Brieve

ſteet geſchrieben noch wider vtztit daſs unſser liebſter Herr und Vatter
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dieſer Verſchreibunge nach zu ſinem willen und Gevallen wirdet ord -

nen , ſetzen , und ſchaffen . dann wir uns herüber haben verzügen
und begeben . Verzihen und begeben uns in Crafft diſs Briefs Päbſtli -

cher , Kayſerlicher , und Königlicher und aller anderen Satzungen ,
rechte , Gnade , Fryheite , und Gewohnheite und mit ſunderheit ver -

zihen wir uf den rechtlichen Puncten alſs ſprechende . Gemeynt Ver -

taihunge ſy untöglich . und weres . ob der egenant unſer liebſter Herr

und Vatter In Kürze oder über lang an uns ſamenthafft oder einen oder

mee unter uns beſunder würde geſinnen mee ferr und tiefer oder an -

dere Verſchreibunge , ufgabe , und Verzihunge dieſer obgemeldten

Dinge , ſo ſollen und wollen wir ſin willig und Gehorſam , daſs alſo

nach ſiner Begerung zu tund in einem Monate demnechſten ohne lenger

verziehen oder Icht dawider zu wort zu haben . und es hat unſer jeder

mit ſiner handgebenden Truwen gelobt und mit ufgereckten fingeren

und Gelerten worten liplich zu gott und den heiligen geſchworen , für

ſich , ſine Erben , und für menglich von ſin und ſiner Erben Wegen oh -

ne allerley Intrag oder widerrede , getruwlich , ware , ſtete , und feſte

au halten in allen worten , ſtucken , puncten , artickeln und Meynun -

gen diſe gegenwärtige unſere willige verſchribunge und verpflichtunge .

Und darzu alles , und in ſunderheit jeglichs das der obgenandt unſer

Lipſter Herr und vatter wirdet ordnen , ſchafen , handlen und ſetzen

als auch vor iſt begrifen In dem allem uſgeſchloſſen und vermitten

bliben ſoll Geſuch aller geverde , Böſer fünde und arger liſte . Und

des alles au warem ſtetem ewigen Urkunde , hat unſer jeglicher ſin In -

ſigel an dieſen Brief thun hencken und darzu ſinen Nahmen mit ſin

ſelbs hand geſchriben über die Preſſe an der ſin Inſigel hanget. Und

Codl . Dipl . P . II . Mm 2
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zu noch mererer ſicherheit haben wir ſamenthafft mit Ernſt flislich ge -

betten den wirdigen Herrn Conraten von Buſnangck thumherrn der ho -

nenſtiflte 2u Straſsburg . Hanſen von Iberg Vogt zu Baden . Albrech -

ten von Zutern den älteren , und Hanſen von Entzberg den eltern die

diſer unſrer willigen verpflichtunge gegenwertig ſind geweſt . daſs ſie

Inre Inſigele an dieſen Brief auch habent gehenckt , des wir Dieſelben

mit Namen Conrat herr zu Buſnangck thumherre und hans von Iberg

vogt zu Baden . Albrecht von zutern der elter und Hans von Entzberg

der elter bekennen als han getan von Bete wegen der egenanten unſe -

rer gnädigen herren der funf Marggraven gebrüdere . Geben und ge -

ſcheen zu Baden uf Frytag nach dem heiligen Pfingſttage , des Jars als man

zalte von Chriſti unſers Herrn geburt . Tuſend vierhundert funfzig und

zwey Jare &c . Herumb mit wohlbe dachtem Mute und zütlicher vor -

betrachtunge vernünfftig unſerer ſinne und vermöglich unſeres Libs ,

So ſetzen Wir Marggraf Jacob . unſer ordenunge nnd unſer lezten wil -

len , Alldieweile wir den In künfftigen ziten nit wiſſentlich anderen In

allen ſtücken , worten , Puncten und Articklen als hernach geſchriben

ſteet , veſtiglich gehalten zu werden by den obgerùrten geſchwornen

Eyden &c .

Mit namen So haben wir in diſem unſrem willen bedacht , dafs

wolgetan ſy , zu fürſehen . dry ſachen . die erſte zu ordnen heils . un -

ſer ſelbs und aller unſer fordern vnd Nachkommen ſelen . die andere .

Troſt armer Lüte . unſer Lande uns von Gott empfohlen die dritte frie -

den , nutze , und eintrechtigkeite unſrer ſöhne und Irer Erben .

Zum erſten . diewile unter allen wirckungen Edler iſt das wercke

Indem Gott und die ſeelen blöſſer gemeynet werdent . So haben wir
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herhaben einen Stifſt 2u Baaden . zu dem wir Criſto dem Herrn Wider -

legunge ſins guts uns von ihme verlühen nach unſer zimlichen vermög -
lichkeite vergifftet und getan haben , nach Wiſung ſolicher Brieve , fry -
heiten , und geſchrifften die wir von deſſelben Stiffts wegen nach guter

verſorgnuſs und Nothdurfft haben gegeben . dadurch wir der güty

gottes getruwen , daſs wir der glübde , die unſerm lieben Herrn und

vatter ſeligen von uns iſt geſcheen , genug getan , und damit ſiner auch

und aller unſer fordern ſeligen ſeelen heils gefurderet und gemeeret

haben . Denſelben Stiffte zu hand habend und nach ſiner ſazunge in

vollkommenheite zu bringend empfehlen wir getruwlich unſern Sönen

Karle , Bernharden , Hanſen , Gerigen und Marxen und iren Erben

ſammentlich und ſo jeglichem inſunderheite &c .

Item um fridens , nuzes , und ſeelickeit willen unſer Söne und

Erben Irer lande und Lüte . So iſt unſer ernſtlicher Wille ſatzung und

ordnung . Setzen und ordnen durch diſs gegenwärtig unſer Teſtamente

uls den vorgennten unſern liplichen natürlichen Früchten . Karle ,
Bernharten , und Gerigen zu weltlichem , und Hanſen und Marxen 2u

geiſtlichen ſtaten . Und was Ir jeglicher Erbes , haben , warten und

gülten nieſſen . Auch wie es künfftiglichen zwiſchent Ine und Iren Er -

ben gehalten werden ſol . fündet man hernach vermercket &c .

Mit namen . So ordnen wir , Karolo . unſerm Son und ſinen Er -

ben Mannes geſchlecht des ſtammes Baden . zu beſizend und innzuha -

bend . Baden alt und nuwe Schloſs Burge und Stette mit dem Kirch -

ſpiel daſelbs , und Bure das Tale mit dem das bisher in das ampt gen

Nuw Eberſtein von dannen gedient hat . Item die Dru Balge . Item

Steinbach das Kirchſpiel . Item Stalhoven Burg und Statt mit die -

Mm 3
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ſen dörfern und gegenden . Sintzheim . Oſe . Selingen . Hügelsheim .

Uffensheim . die fünf dörffere im Riete . Item Raſtetten das ampt mit

dem Dörflin Rhinouwe . Item den zoll zu Selingen . Item Alt Eber -

ſtein das Schloſs mit dem Dürflin daby . Item Iberg das Schloſse . Item

Alt Windeck das Sloſse . mit dem dorf Bühel . Item Walſtege , und

Dierſperg mit Iren zugehörden . Item unſser Gerechtigkeit au Podeck

mit ſiner zugehörde . Item die Caſtvogty und ſchirme der Cloſter Schwarz -

ach und Büre . Die Marggravſchafft Hochberg und die Herrſchafft

Höhingen mit dem Stettlin Sultzberg und diſen nachgenandten Dörfe -

ren und Teleren . Nemlichen Baldingen . Eyſtatt . Uringen Betzin -

gen . Schaf huſen , daby gelegen Tenzlingen , Teningen , Brockingen .

Wyſswile . Malterdingen . Emmentingen . Biſchofingen . Verſtetten .

Berembach . Luſſenheim . Ottenſwande . Breyt Ebnot . Sexaw das Tale

und die fryen Lüte . den Kirchenſatze und zehenden zu Bergheim .
Item . die Pfandſchafft der halben Herrſchafften Lare und Mahlberg ,

beyde Sloſse und Stette . mit den Dörferen , gegenden , Wyleren her -

nach genandt , Tundelingen , Xuttersheim , Küppenheim , Sulze ,

Ichenheim , Altheim , Hugſwile , zelle , Kirchenzelle , Ottenheim ,

Fryeſenheim , Schopfheim , Wagenſtatt . Allmenſwile , Hangſtatt , und

Smyehem . Item die Pfandſchafft des halben Teils Heydeburg . Item die

Caſtvogty und ſchirme der Clöſter Tennebach , Wonentale , und ob der

mee Werent . In oder au der Marggravſchafft Hochberg , und den Herr -

ſchafften Lare und Mahlberg . Darzu laſſen und ordnen wir Ime die

Graveſchafften zu Spanheim In gemeinſchafft mit dem gemeyner der -

ſelben graveſchafften zu nieſſend nach Innhalt der Verſchribungen dar -

über ſagende . Alles das hievor ſteet , mit Beten , ſtüren , dienſten , 26l -

len,
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len , umgelden , zinnſen , vellen , frevlen , Pfenniggülten , Wyngülten ,

Fruchtgülten , walt , waſſer , wonne , weide , viſchentzen , Mülen ,

Muleſtetten , wWegen , ſtegen und mit allen anderen Nutzen , gewalt -

ſamy Herrlichkeiten , In und zugehörungen und Gerechtigkeiten , die

Wir daran bisher gehabt , und noch haben , wie das alles Namen hat ,

oder haben mag . nycht uſgenommen ſollent der egenant unſer Sun

Karle , und ſine obgenante Erben Mannes Geſchlecht Innhaben nutzen

und nyeſen ungehindert der andern unſer Söne , ſiner gebrüdere , Irer

Erben und menglichs von Iren wegen , one alle geverde . Derſelbe un -

ſer Sun Karle ſol auch haben und nyeſen die Gerechtigkeite , gülten ,

und Nutzungen die wir haben zu dem vierteil zu Ingwilr nach Lute der

Brieve und Verſchreibung vor zyten darüber gegeben , als die uf uns

und Ine wiſent &c . Item derſelbe Karle und ſine Erben Mannes ge -

ſchlechte des ſtammes Baaden ſollent zu den Lehenen die er zu lihen

hat , Geiſtlichen und Weltlichen die zu der Marggravſchafft Hochberg

der Graveſchafft Spanheim und den Graveſchafſten und Herrſchafften

Hohingen , Lare , Mahlberg , und Dierſpurg gehörent . nach unſserm

Todt auch haben alle Mannſchafft , Lehenſchafft , und wanne geiſtliche

und weltliche , die ſich gebürent zu lihend obwendig der Oſe in der

Mortenauwe und das Land uf hie ſyt Ryns , von der Marggravſchafft

Baden , und der Graveſchafſt zu Eberſtein darrürende , und auch gen -

ſite Ryns Im Elſaſſe , und um Strasburg gelegen &c .

Item . Bernharten unſerm Sun , und ſinen Erben Mannes geſchlecht

des ſtammes Baden . Ordnen wir . Pfortzheim die Statt mit den Dörf -

fern und wylern in daſſelb ampt gehörig . Nemlich . Wyrme . Tutlin -

gen , Elmendingen , Nybelſpach , Iſingen , Langenalbe , Fryolsheim ,
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Diefenbronn , Nuwhuſen , Steynecke , Hamburg , Löningen , die Ge -

rechtigkeit zu Schafhuſen dem Dorf &c . Item Nuw Eberſtein das

Sloſse mit der Stadt Gernſpach und diſen dörfſeren und wyleren . Ga -

ckenauwe , Rotenfels , Michelnbach , Biſchofswilr , Ottenauwe , Herde ,

Selbach , Staufenberg ,zur Schüre , Obernzrodt , Lutembach , Richen -

Tale , Wyſſenbach , Auwe , Hilpoltsauwe , Langenbrande , Gauſpach ,

Bermersſpach , Muckenſturm , Forbach , Fryolsheim &c . Item Steine

Burg und dorf mit dem vierteil zu Konſpach . Item Remchingen die

Burg mit den dörferen Singen , Nettingen , und Stupfenrich . Item

an Waldeck mit ſiner zugehörde , alle unſere Gerechtigkeite Item

Liebenzelle Burg und Stettlin mit den Dörferen und Wylern , Hugſtat ,

Schellbronn , Hohenwart , Beymberg , Büſſelſperg , Schönberg , Un -

terlengenhart , Ottenbronn , Ernſtmüle , Schwarzemberg , Obern Lengen -

hart , Ygelsloch , Colbach , Weyſembach , Ruchembach , Wunnen -

kamp , und Temgehte . Item Altenſteig , Sloſse und Stettlin , mit den

Rechten , die wir haben zu diſen nachgenanten Dörferen , und Wyleren .
Nemlich zum Dorf genannt . Item Symmersfeldt , Büren , Ettmanns —-

wilre , Fünfbronn , Heſſelbronn , Wittelwilr , Sachſenwilr , Lengen -
bach , Grünbach , Spilberg , Egenhuſen , Rötfelden , Byhingen , Mun -

derſpach , Pfrundorf , Waltdorf , Wonhart , Sweyndorf , Ebhuſen ,

Wandelberge , Unterüttingen , Durrwilr . Item Beſickenn Burg und

Statt mit den dörferen lothuckenn , wallhenn , und freudentale . Item

Beynheim Burg und Statt mit dem Dorf Lythenn und den Dörfern

Lüten und gute , die wir von Friderichen von Fleckenſtein in pfandes -
wiſe Innhaben nach lute der Brieſe zwuſchet uns und ihme gegeben .
Item Swand - Dorf mit ſiner zugehörde . Item den Zolle zu Schrecke .

Item die Wynzehen zu Cappel im Tale und zu Bühel , und zu Rüdi -

ſpach . Item unſer gerechtigkeit an den Pfandſchafſten azu Heymsheim,
Eppingen , Ingersheim , Heſſukenn , Büchelbronn , Huchenfeldt und

des
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des Wagens und Karrichs zu Gemerckeym . Item die Caſtvogty und

ſchirme der Clöſtere Frauenalbe , Rychembach , und zu Pferzheim .

Item die Dienſtbarkeit des Gottshuſes Mulbronnen . Das allés mit be -

ten , ſtüren , dienſten , zollen , Ungelten , zinnſen , vellen ,
frevlen , Pfenniggülten , wyngülten , fruchtgülten , wald , waſ⸗

ſer , Wwonne , weyde , Fiſchentzen , Mülen , Müleſtetten , we⸗

gen , ſtegen , und mit allen andern Nutzen , gewaltſamy , Herrlich -

keiten , zugehörungen , und gerechtigkeiten , die Wir daran bisher ge -

hapt , und noch haben , wie das alles Nammen hat oder haben mag

nycht uſgenomen ſollent der egenandte unſer Sun Bernhart , und ſin

obgenant ſtamm , und Erben Mannes geſchlechte , Innhaben , nutzen ,

und nyeſen ungehindert der andern unſer Süne , ſiner gebrüdere Irer

Erben , und menglichs von Iren wegen one alle geverde &c . Item ſo

ſoll unſer Sun Bernhart und ſin egenanter fammbhach unſerm abgang
zu Lihen haben , und Lyhen alle Lehene zu der Marggrafschafft Baden ,

und der Graveſchafft Eberſtein gehörig , geiſtliche und weltliche gele-
gen unter der Oſe . Das land abe , auch zu Beynheim und alle andere

Lehene genſite Ryns undewendig der Sör und darzu die Lehene in

Francken und Schwaben uſgenommen dieſe nachgemelten Lehene .

Mit namen . der von Remchingen , Gertringen , Berwangen , Selbach .

die jeaund Dietrich von Gemmingen Innhat , der von Rietpur , Entz -

berg , Flehingen , Uazlingen , des wolgemutes der Gölere von Rafen -

ſperg und der Hoſwarten . Dieſelben Lehene alle als die von der Marg -

graveſchafft herrürent ſollent Georien unſerm vorgenanten Sun und ſi -

nen Erben Mannes Geſchlecht des ſtammes Baden zugehören , die die -

ſelben Lehene und darzu auch die geiſtlichen Lehene In den Stetten
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und dörferen die wir Ine im nachgeſchribener Maſs haben zugeteilt

nach unſerm Tode zu Lihen haben , und lihen ſollen . Item welchen

Mannen Manngülte weere verſchriben , die ſollent der von unſer obge -

nant Dryer Söne und ihrer egenanten Erben , gülten , Renten , und

Nutzen bezalt , und uſgericht werden jeglicher an den Enden und Stet -

ten dahin ſie gewyſet werent nach Innhalte Irer Brieſe , darinn die

Manngülte weeren verſchrieben .

Item . So ordenen wir unſerm Sun Georien und ſinen Erben Man —

nes Geſchlechte des ſtammes Baden diſs nachgeſchrieben . Nemlichen

Mulnberg das Sloſs mit den dörferen In das Ampt daſelbs gehörende .

Knülingen , Verſche , Forchheim , Daslan , Burthan , Bulach , Nuwrie -

te , Eckenſtein , Lynckenheim , und Hochſtetten . Item Durlach die

Statt mit den dörfern in das ampt gehörig mit namen Gretzingen , Barg -

huſen , Rynthann , Seldingen , Hagsfeld , Blanckenlach , Buchech ,

Wolfhartſwilr und Auwe . Item Ettlingen die Statt mit den dörfern ge -

hörig in daſſelbe ampt nemlichen zwey Uſwilr , Buſembach , Richem -

bach , die Bruchhüſere , Etzenrode und Schelltpron . Item Cuppen -

heim die Statt auch mit den dörferen gehörende . In das Ampt daſſelbs

Mit namen Hauen - Eberſtein , Nydernbühel , Förech , Dormersheim ,

Bütticken , Oettickenn , Oberndorf , Ruwentale , Oberwyhr , Stein -

mure , Elchensheim , Auwe , Waldprechtswilr , und Höchzentale .

Item Graben Burg und dorf mit dieſen nachgenannten dörfern Ludelaz -

heim , Rugsheim , und Speck . Item Stafurt das Sloſs mit dem dorfe

und Buwhofe darzu gehörig . Item die Caſtvogty und ſchirme des Clo -

ſters Gotzauwe . und die Dienſtbarkeit von dem Gotteshuſe Herrenalbe .

Das alles der vorgenant unſer Son Geori , und ſin ſtamm Mannes ge -
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ſchlecht ſollent Innhaben , nutzen und nyeſen mit beten , ſtüren , dien -

ſten , zöllen , ungelden , zinnſen , vellen frevlen , Pfenniggülten ,

wyngülten , Fruchtgülten , wald , waſſer , Wonne , weide , Fiſchentzen ,

Mülen , Müleſtetten , wegen , ſtegen , und mit allen anderen nutzen ,

gewaltſamen , Herrlichkeiten , zugehörungen und Gerechtigkeiten die

wir daran bisher gehabt , und noch haben , wie das alles Namen hat ,
oder haben mag nicht uſgenohmen ungehindert der ander unſer Süne ,
ſiner gebrüdere Irer Erben und menglichs von Irer Wegen , ohne alle

geverde &c .

Item . Ob nach unſerm abgang Bernhart unſer Sun iſt Innlendig
oder Were es uſſer Land , ſobald er dann gen Baden komt , und diſs

unſer Teſtamente , ordnung und ſatzunge gehöret hat , ſol er acht Tage
die nechſten darnach hanberate und bedencken , ob er lieber wolle

behalten den Teile den wir in vorgeſchribener Mafs Ime zugeſcheiden
haben , oder ob er welle nemen den Teile , den wir Georien haben zu -

geordnet , Welches er unter dem welet , das ſoll ime und ſinen obge -
nannten Erben und das andere Georien und ſinen vorgenanten Erben

Werden . Und derſelbe Bernhart kieſe , welchen Teile er wölle z2u

demſelben ſolle ime auch zuſteen das , als wir ime hienach benennen

Desgleichen Georien Das das wir Ime in nachbeſchribener maſſe mee

⁊zuſtellen .

Item . die Pfandſchafſt des Landes zu Wyſge mit dem Leberanw -

tale und Bergheim one den zehenden daſelbs ſant pulte , Gemar , und

die zwölſchundert Gulden des von Lupfen pfandſchafft was Wir des nach

unſerm abgang zu erbende verlaſſen , ſol zuſteen , Karolo , und Bern -

harten unſern vorgenanten Sönen , und Iren egenanten Erben das alles

Codl . Dipl . P . II . Nu 2
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in rechter Gemeinſchafft zu genyeſen , Inzunemend und Inzuhabend ,

und wann das ycht wurde abgelöſet nach Lute derſelben Brieſe , daſſel -

be Hauptgute ſollent ſie und Ire Erben Mannes geſchlechte teilen in

zwey teile einem ſoviel zu werden als dem andern . Aber der Eltſte

unter Inen , und Iren Erben ſol allemahl , ſo es ſich gebüret , alle geiſt -

liche und weltliche Lehene der Herrſchafft Wyſgen lihen .

Item . So ordnen wir , daſs dieſelben unſere Söne Karle und Bern -

hart , und ihre egenante erben ſollent Hanſen und Marxen unſern Sö -

nen Ir jedem eyns jeglichen Jars zu ſant Georien Tag Fünthundert gul -

den , und au ſant Martins Tag auch Fünf hundert Gulden oder zu jedem

derſelben ziele In einem Monate davor oder darnach ohne Lenger ver —

ziehen geben Ir Lebtage uſs und mit dem Unterſcheid als hienach iſt

begrifen . Und welcher unter unſern Sünen Karle und Bernharten oder

ſinen Erben an den obgenant zwey Tuſend gulden ſins Teils zu richten

zu den egenanten zyten ſummig würde , der were und ſolt ſin z2u Uf -

gang jedes Ziels verfallen in Pene zwyvaltiger gülte , gebe er die auch

nit In dem anderen Monate , So ſolte er dann zu ſtunt by ſinem Eyde ,

ohne Lenger ufhalten , auch one alle widerrede demſelben ſinem Bru -

der dem die gulte uſſtünde ſinen obgenanten zolle uf dem Ryne . Nem -

lich Karle , ob er oder ſine Erben ſummig weren . Selingen . oder

Bernhart , were an dem oder ſinen Erben ſummniſs Schreck Inngeben ,

den innzuhabend ſo lange bis der dem die gülte uſslege da die zwyval -

tige gülten hette ingenomen mit redlichem Coſten und ſchaden , den er

hette gelitten . deflelben Coſten und ſchaden ſinen ſchlechten worten

ſollt ſin zu glaubend . Wann aber Hannſs und Marx unſere Sönè Ir je -

der für ſich ſelbs an geiſtlichen gaben überkompt ſovil jarlicher gülten



3 eee eee eieee

H IS F. HnAHN Got - BCUrnN SIS . 285

als Duſent gulden hertragen mögen , alsdann und nit ee , ſollent von

denſelben Duſent gulden Fünfhundert gulden , die dem , dem ſolich

geiſtliche gabe were zugevallen gedienet hettent widerfallen 2u glycher

Teylunge abgangs unſern weltlichen Sönen und Iren Erben die ſollich

gülte In vorgeſchribener maſs geben ſollend . Weres aber daſs Ir einem

oder Ine beyden wurden zuſteen Biſtum . So ſie der kemen in Beſeſſe ,

oder wann Ir einer ſuſt überkeme nutzungen zweyer Duſend Gulden

Gelds oder darüber , So ſollent deſſelben Duſent gulden gantz widerge -

vallen den egenanten zweyen unſern weltlichen Sönen und Iren Erben .

Darum wollen wir , daſs dieſelben unſere weltliche föhne Ine hilflich

byſtändig und beraten ſyent , mit Brüderlichen Truwen und Liebe da -

mit ſie zu zimlichen Nutzlichen und eerlichen würdickeiten und Gottes -

gaben deſterbaſs komen und verſehen werden mögent .

Item die obgenante unſere Drey Söne , Karle , Bernhart , und Ge -

rige und Ire Erben ſollet miteinander in rechter Gemeinſchafft nieſen

und haben die Gerechtigkeit und das warten diſer nachgenanten ſtücke ,

nemlich das Hauptgelde , die gülten und das warten zufalls der Herr -

ſchafft Lichtenberg . Item die Gerechtigkeit an unſer Swieger von Lu -

thringen ſeligen Erbfall . Item die gewahrheit die wir haben zu Mu -

tzich . Item die Schulden darlangend von dem Pabſte , von Kayſer Sig -

munden , und der Herrſchafſt von Oeſterrich . Item by Drüzenhundert

gulden von den von Oettingen usſtende alles nach lute der Briefe ũher

dieſe vorgenante ſtuck ſagende . und auch an allen anderen ſchulden ob

die hernachmals funden wurden .

Item Dieſelben unſere Dry weltlichen Söne und Ire egenante

Erben ſollent in rechter gemeinſchafft haben , halten , und nieſen zu

Nn 3
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glichem Teile aller nuze Was der jerlichs Werden mag und gevellet von

ullüten , oder Heimſchen lüten von Eckermyete und Dehmen In allen

den welden die da gehörent zu Ir jedes Teil der Marggraveſchafft Baa -

den , der Graveſchafft Eberſtein , gen Altenſtaig und Windecke . und

darinn ſollent ſie halten ſolche ordnunge , daſs Ir jeder jahrs ſinen Land -

[ chriber , und einen erbern Burger oder Geburſmann der ſich verſtande

des Eckerns darzu füge , und die Sechs 2u gebürlichen ziten miteinan -

der kommen . In alle Gerichte und Marcken der Stette und Dörfere da

Eckern iſt zu beſehen , und daſs die Dry Burgere oder Geburſamy an

jedem Ende das Eckern uf Ire Eyde überslahent , was es ſwyne möge

hertragen . wo dann ſint Stette oder Dörfere , die von alterher in ſoliche

welde hant zu fahrende , da ſol der Landſchriber deſſelben Herrn den

anderen zweyen Landſchriber verzeichent geben von nammen ⁊u na -

men wieviel jeder Stattmann oder Dorfmann uf dieſelbe Zyte habe

Swyne die er in das Eckern wolle ſlachen , als von alter iſt kom -

men , davon ſie auch dehemen ſollent geben , als auch von alterher ge -

ſcheen iſt . In welchem Ende dann nach beſehen des Eckerns wirdet

herfunden , daſs es mag ertragen Swyne uber dieſe zuſahrte der Stette

und Dörfer . In daſſelbe Eckern mag jederteile unſer S5ne , und ſine

egenante Erben ⁊zu ſiner Proviſion slahen Hundert Swyne , und dar über

nit , Dehems fry . wo über das mee Eckerns were , dafs ſol der Lantſchri -

ber des Herrn , hinter dem das Eckern iſt , by ſinem Eyde one allerley

ſchencke , myete , oder gabe ſinem Herrn oder Ime noch yemands da -

von zu werden zu dem getruwlichſten , glichſten , und gemeinſten be -

slahen mit heimſchen , oder uſlüten von weme ihm darum das meiſte

mag gelangen , und das ſoll er auch eigentlichen verzeichnen , und es

den andern zweyen Lantſchribern fürbrigen .

Item das geleite der Marggrafſchafft Baaden , und ob die Grave -

ſchafft zu Eberſtein auch geleite hette , ſollent die obgenannt unſere
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Dry weltlichen ſöne , und Ire egenante Erben auch in rechter gemein -

ſchafft miteinander haben , halten und ſchirmen , und Ir je einer durch

die ſinen , In und durch des anderen Teile , ſo wyt daſſelbe gemein ge -

leite geet , zu geleiten haben .

Item die wiltpenn zu der Marggrafschafft Baden , der Graveſchafft

Eberſtein , zu Richembach und Altenſteig gehörig ſollent die vorgenant

unſere Dry weltlichen ſöne zwey jare die nechſten nach unſerm abgang

miteinander gemein bruchen und nieſen , und in zyte der zweyer Jare

ſich vereynen einer Teilunge derſelben wiltpenne , ob anders ſie alle

oder einen oder zween unter Ine bedüchte daſs Ine die gemeinſchaſſt

nit fůglich were , und daſs doch die Teylunge alſo gefalle , damit jeg -

lichem zugeteilt werden ſolliche wiltpenne . die Ime und ſinem lande

allergelegeneſt ſind . Doch nach zitlicher und unvorteylicher gebürunge

und verglichunge . und ob ſie in der Teilunge ſpennig würdent , deſs

ſollent ſie kommen zu Entſcheidunge In der forme und maſe , als von

dem Uſtrag unter Ine zugeſcheen hienach begrifen iſt .

Item Daſs wir Karolo unſerm Sun und ſinem ſtamme haben be⸗

nannt und zugeſtalt , In der zale mee , von Stetten Sloſsen und Landen

dann der andern eyme darinn han wir bedacht , wie dieſelben Lande

von eynander ſint gelegen , und daſs wir die Graveſchafften zu Span -

heim nit hand zu teilen auch daſs wir zu unſerm gebruche empfangen

haben ſolche Eeſtüere Nemlich . By Nün und Dryſig Duſend Ryniſche

gulden die ſin gemahel Ime hat zubracht Darum und dagegen wir Ine

und ſine Erben In Crafft diſer unſerer Ordenunge verbinden one der an -

deren ſiner Brüdere , oder Irer egenanten erben Coſten oder ſchaden

gegen ſiner gemahl der Fünf Tuſend Gulden järlichs gelts Ire wiede -
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men und Ire Erben Drythalptuſent gulden auch jerlichs gelts , wieder -

falls ob der geſchee die Werſchafft zu tragen , als wir uns derſelben

Werſchafft In den wiedemſ - Brieſen ſür uns und unſere Erben haben

verpflichtet . Darzu ſollent auch derſelbe Karl und ſine egenanten Er -

ben allein bezalen alle ſchulden und Gülten , die noch uf der Marggraſ -

ſchafft Hochberg , und der Herrſchaſſt Lare ſteend , die wir bisher ha -

ben tun richten . desglich in der Graveſchafft Spanheim .

Item was wir nach unſerm abgang werden verlaſſen pfandſchafſten ,

davon hievor nit Meldung iſt , und auch unſere farende habe , von Bar -

ſchafften und Cleynotien , pferde , auch was fruchte und wyne in der

Marggrafschafft Baaden , den Graveſchafſten Spanheim , der Grave -

ſchafſt Eberſtein , zu Altenſteige , In der Herrſchafft Wyſge zu Berg -

heim , Gemar , und Sant pulte fünden würde . Und was da were In

den Sloſsen der Marggraveſchafft Baden von ufſlegen und Gewircke .

das ſol zuſteen und werden unſern dryen weltlichen ſönen und Iren ob -

genanten Erben zu glicher Teilunge . Aber ſie ſollent in glicher an -

zahl Hanſen , und Marxen unſern Sönen Ir jedem von ſolcher farenden

habe wegen in einem Vierteil JIar nach unſerm Tode geben Dryhundert

gulden , und welcher unter Ine an ſinem Teile des gelds alſo uſaurich -

tend ſumig wurde deſſelben Teil der farenden habe ſollt Hanſen , und

Marxen zuſteen und wWerden &c .

Item was wir werden verlaſſen von Silber geſchirre , verguldet

oder unverguldet ſollent die obgenante unſere Fünf ſöne glich teilen

einem des ſoviel als dem anderen zu werden &c .

Item was von Betten , Bettgewande , und allem anderem Huſ -

rate , nach unſerm abgangk in jedem Sloſe oder Statt ſin wirdet , daſs

ſol
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ſol da bliben dem , deme das Sloſs oder die Statt durch die obgenante
Ordenung ⁊zuſteet &c .

Item wir ſezen und wollen . was nach unfſerm Tode in jedem
Sloſse iſt von Büchſen , pulver und allem anderem zuge zu der weere

gehörig , das die vorgenante unſere dry weltlichen Söne und Ire Er -

ben das unter ſich glich teilen vere aber unter den Buchſen oder dem

Gezüge Iclit , das nit were zu teilen , das ſolt In rechter Gemeinſchafft
Gewarten Ir yedem und ſinen obgenanten Erben zu Irer Notdurfften .

Hierinn uſgenommen Büchſen , pulver und ander gezüg zu der weere

gehörig In der Marggravſchafft Hochberg , zu Hohingen , Lare , Mal -

berg und In den Graveſchafften Spanheim , daſſelbe ſoll Karle und ſi -

nen Erben allein zuſteen &c .

Item Diewile wir in unſer Gedechtniſs finden „ und bekennen vaſt

groſs ſin Betrubnus und Komber , des Menſchen der da treyt und tra -

gen mus Laſt der Ungerechtigkeit und unzimlichs gewalts . Darum

zu einem Troſt , unſer gehorſamen willigen armen Untertanen unſer

Herrſchafften Lande und Lüte uns von Gott empfohlen So ſetzen vnd

Wollen wir daſs nach unſerm abgangk unſere Söne Karle , Bernhart ,

und Gerige ob derſelbe Gerige dann zu mahlen über 2Weyntzig jar alte

iſt , Ir jeglicher oder ſine Erben mit zvveyen ſinen Reten . ſie und die -

ſelben Rete uf ihre Eyde ſollent in allen Stetten und Dorfern mit vvil —

liger herzeugung ſenfftmütiger vvorte , geberden und vvercken an ge-
richten und Gemeynden tun fliſſige frage herfarunge und Gründliche

herſuchunge nachdem ob jemand in gemeynde oder ſunderheite vvyürde

herfunden by unſerm Leben beſchvveret vvorden ſin , Es vvere mit dem

Laſt teglicher Dinſte , vvie die Namen mögent han , oder auch in dem

Cod . Dipl . P . II . O O
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Truck der Ungerechtigkeite unter Ine ſelbs In vvelchen vveeg das vvere

daſs dann die vorgenanten unſere Söne jeglicher an dem Ende , da ſine

Herrlichkeit ſin vvirdet ſolche Beſchyverunge in Mitteylung vernünftiger

Gnaden und Miltickeit den Beleſtigten Lychteren , und den die mit un -

recht , gedruckt funden vvürdent Irer Irrung und anligens 2zu recht hel -

fen ſollent . Und diſs ſol geſcheen in Jares friſt der necſten nach unſe -

rem Tode , one Lenger verzihen . vvere Gerig unſer Sun zu derſelben

zite unter zveyntzig Jaren nit deſto minder ſol diſe ſache auch in ſi -

nem Teile vverden gehandelt und geendet durch Karle und Bernharten

unſere Söne ſie Beide oder den eynen ob der ander nit in Leben vvere

und Sechs Rete alles ungeverlichen .

Item Als vereynte Macht iſt ſtercker dann zerteilte Crafft um daſs

dann unſere vorgenante Söne und Ire Erben In ſolcher vereynter Be-
ſtändickeite deſtbaſs ſich ufenthalten mögent wider die die ſie mit Un -

billigkeite unter ſtundent zu gewältigen . So ſezen , ordnen und wol -

len wir , daſs dieſelben unſere Söne geiſtliche und weltliche Ir doheyn

noch ſine Erben gegen dem anderen noch ſinen Erben zu ewigen zyten

jemer zu vhede oder vyndſchafft kommen noch auch ſie oder Ir Land -

ſchafft Widereinander ſin ſollent , Weder mit reten , oder geteten noch

ſuſt mit deheynen anderen zuſchiebungen oder ſachen wie die herdacht

ſind oder vverden möchten weder von Ir ſelbs noch jemands anders we -

gen niemands uſgenommen , dann was ein Teil angeet So ſol Ime der

ander Teile mit Libe und Gute Landen und Lüten getruwe hilf und By -

ſtande tun , nach allem ſinem Vermögen , als were es ſin ſelbs ſache

und geſcheflte gegen mennglichen der anders denſelben Teile oder ſine

Rete , dienere die ſinen oder die Ime Werdent ſteen zu ſchirmen , der
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er ſich will annehmen geſchadiget hette , oder wollte bekriegen rechte

unhervolgt oder Ine miglichs rechten vorgeen Wolte &c .

Item . Es ſoll auch Ir einer oder ſine Erben ſich zu jemands niemer

vereynen , noch verbinden oder jemand Zzu ſinen Reten oder Dieneren ,

Unterſaſsen oder in ſinen Schirm empfahen in Deheynen weg Er neme

dann gegen demſelben den andern Teile ſiner gebrüdere und Ire Erben

luter uſs und alles das , damit er denſelben ſinen gebrüdern und Iren

Erben verbunden und pflichtig iſt , nach ſazung und Ordnunge . In

dieſem Brief begrifen one alle geverde .

Item . Ob in künfftigen ziten Mishelle zwuſchent den obgenand -

ten dryen weltlichen unſern Sönen oder Iren Erben uferſtundtdent , es

trefe ſie ſelbs an , oder were von wegen Irer Rete , Manne , Dienere ,

der Iren oder der die in Irem ſchirm ſtundent , ſie werent geiſtlich oder

Weltlich . So ſezen , ordnen und wollen wir . Das Ir einer an den an -

deren ſolichs gütlichen herforderen ſol , und der der alſo angefordert

wirdet ſol dem begerenden in eine ſin ſtadt oder Sloſs an gelegen Ende

in der Marggravſchafft Baden In dryen wochen den nechſten nach deſ -

ſelben anlangen einen gütlichen Tag verkünden , zu dem beide Teile

Ire Räte ſchicken ſollent von den ſelben Spennen zu redent und die

gütlich underſten zu vereynen . Ob die aber uf demſelben Tage gũtlich

nit abgetragen würden , ſo ſol zu derſelbigen zite jeglicher Teils zween

ſiner Rete darzu geben die ſachen darum dann Spenn werent

in recht zu verhören , und was nach Verhörunge , Clage , Antwurte ,

Widerrede , Nachrede und aller fürbringunge zu beyden ſiten die -

ſelben Viere beyder Teile Rete ſammentlich oder der meerteile

unter Ine nach Irer höchſten verſtendniſe uf ire Eyde zu recht ſpre -
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chen werdent daſſelbe Ire Sprechen ſie auch ſchrifſtlich unter Iren

Sigeln tun und es nit verziehen ſollent über Sechs wochen und dry

tage zu rechenen von dem Tage an als die ſach zu recht geſatzt und be-

sloſſen iſt worden . Solich ſprechen ſol von beyden teilen werden uf⸗

genomen , ob und als dick aber die vier Rete der Urteile nit einhellig

wurdent oder auch kein meerenteil unter Ine were , ſo ſollen dieſelben

viere Rete In den egemelden Sechs wochen und dryen tagen einen ge -

meinen weelen uſs welichs Teils Reten ſie Wollent der ſie uf Ire Eyde

duncket zu den Sachen verſtandig , glich , und gemein ſin , und den ſie

alſo weelent , ſol der Herr , des Rate er iſt , vermögen ſich des anzu -

nemen demſelben gemeynen ſollen jeglichs teils zween Rete in Vierze -

hen Tagen den nechſten nachdem er 2u einem gemeinen iſt gekoren

unter Iren Siglen in geſchrifſt zu fügen Ire ſpruche mit Begrif , anſpra -

che , Antwurde , widerrede , nachrede , und furbringunge , welichs

Teils Reten dann derſelb gemeyn zufellet mit ſiner Urteil nach ſiner

Beſten verſtentniſs uf ſinen Eyd , das ſol dann aber werden ufgeno -

men . Derſelbe gemeine ſol auch ſemliche ſine Urteile tun in Sechs

Wochen und Dryen Tagen den nechſten zu rechnen von dem Tage an ,

als Ime der vier Rete ſprüche ſind übergeantwurtet , und von ſolichen

egemeldten ſprüchen die durch die Rete ſamentlich , oder den meeren -

teile unter Ine , oder von dem gemeinen werdent geſcheen ſol Deheyn

Teil apelliren , berüfen , noch in deheinen anderen Weeg ſich davon

ziehen , von einiger ſache oder geſchicht Wegen , Sondern es ſol dem

egemeldten ſprechen völliglich nachgangen Werden , one einigerley In -

trag widerrede , oder icht dawider zu werbend oder zu tund . und

Wurdent die Viere um der gemeinen nit einhellig , oder gewonnen des
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unter Ine auch keinen meéerteile , ſo ſollent jeglichs Teils zwèeen Rete

die hievor gemeldet ſind , aber uf Ire Eyde In der obgenanten zite ei -

nen uſs welichs Teils Rate der were der ſie düchte uf Ire Eyde verſtän -

dig , glich und gemein ſin , kieſen und benennen , und ſollen dieſelbe

viere darum loſen . und welchen unter denſelben zweyen gekornen das

los git , der ſol von dem Herrn des Rate er iſt zu den ſachen gefügt

Werden , die in obgeſchribener Maſs uſzurichtend , alſo daſs der Uſ -

trag einer jeglichen anſprach ſo dick ſich das gebüren wirdet , über die

obgerürte zite nit verzogen werde , Es were dann daſs der Lauf des

Rechten lengern uſtrag heiſchen würde , darinn wir doch die Partyen

und auch die Rete , und Gemeinen verbinden by Iren Eyden zu vermy -

den geverlich verzöge . Und ob ſich uf eine oder mee zit fügte , Icht

in dem oder darzu die egenante Dry unſere Söne oder Ir Erben Ir jeg -

lichs Teil meyntent Gerechtigkeite und zu forderen zu haben . So ſol

Ir jeder zween ſiner Ràte In des Teils unter Ine , der der jare der jüng -
ſte were , Stadt oder Sloſs das er würde benennen , In der Marggrave -

ſchafft Baden gelegen , zu tagen ſchicken und ſoltent der ſachen uſträ -

ge geſcheen durch die Sechs Rete in zite , Maſſe , und Forme , wie von

den vier Reten , und auch von eins gemeinen wegen In alle weg hievor

ſtèeet geſchriben . Alles ungeverlichen .

Item die obgenante Rete und gemeinen ſollent in verhörunge und

Ufrichtunge der ſachen die als vorſteet geſchriben an ſie werdent lan -

gen , ungebunden ſin und fry ſteen der Truwe , glübte , und Eyde , mit

den ſie unſern Sönen oder Iren Erben , allen oder einem oder mee un -

ter Inen werent verpflichtet .
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Item ob der vorgenanten unſerer Söne einer oder ſine Erben au

forderen hetten , oder gewonnen an des andern Teils oder ſiner Erben

Rete oder Dienere , oder ob Ir eyns Rete oder Dienere an des anderen

Rete oder Dienere gewonnen oder hetten zulforderen , In welchen

der Weeg ei nen es ſich fügte wez dann alſo die anſprach were oder ſin

würde dem ſol der herr an den ſelbs oder ſine Rete oder Dienere die

anſprach were , In dryen wochen den nechſten nach des anſprechers

Begeren das er tun ſol durch ſin geſchriffte einen Tag auch ſchrifſtlich

benennen , In eyne ſine Stadt oder Sloſs der Marggraveſchafft Baden ,

das Ine Duncket gelegen , und uf denſelben tag ſol er zu einem gemei -

nen ſetzen , einen ſins Rats zu dem Schilde geborn , der Ine uf ſinen

Eyd beduncket dem anſprecher glich und Gemein ſin , zu demſelben

ſol dann er und die wider Party jeder Teil fügen zween Edelmanne

auch zum Schildſ gebohren . die Fünf ſollent uf denſelben tag vorabe

flislich verſuchen , ob ſie die ſachen mit wiſſen und willen der teile güt -

lichen mögent gerichten . fundent ſie des nit volgen So ſollent ſie in

Gerichts wiſe darum zu derſelben zyte verhören . Clage , antwurte ,

widerrede , Nachrede , und was jede Partye nach Irer Nothdurfft meyn -

te fürzutragen . und wie dann die Fünf oder der meernteile unter Iue

uf Ire Eyde nach Irer beſten verſtentniſs nach allem ſolchem fürbringen

zu recht herkennen , das ſol werden ufgenommen , und ſollent beide

Teil dem one Intrag nachgeen one apelliren , berüfen noch in Dehey -

nen anderen weeg ſich davon ziehen , oder Icht dawider tun in Einige

wiſe , und die ſachen ſollen in obgeſchribener zyte und forme zu Uſtrag

werden bracht alles ungeverlichen &c .
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Item . Und darum ſo ſollent die obgenannte unſere Söne oder Ire

egenanten Erben zau Rate oder Diener niemer deheynen ufnehmen oder

beſtellen , derſelbe Rate oder Diener verpflicht ſich dann by ſiner Truwe

oder dem Eyd , damit er zu Rate oder Diener wirdet empfahen . Ob

er iſt er Rate zu den obgenanten ſachen gefügt oder gekoren wirdet ein

zuſam oder gemeiner zu ſind das er ſich dann der beladen , und die

enden helffen wölle . In obgeſchribener Maſs Iſt er dann Rate oder Die -

ner , und hat oder gewinnet zau forderen oder er wirdet angeſprochen ,
das er dann aber wölle volgen des Uſtrags als vorſtet geſchriben &c .

Item Ob ein Teil ſine Rete , Dienere , die ſinen oder Ime ſteend
zuverſprechend , ſie ſient geiſtliche oder weltliche an des andern Teils

Burgere oder geburen gewönne zu fordern um Erbe , das ſol werden

berechtiget In dem Gericht da der Erbfall geſchicht . Iſt es um eigen

gute und nit von Erbfals wegen . darum ſol werden gerechtiget In dem

Gerichte da die gũte ſind gelegen . were es um ſchulde oder andere ſa -

chen uſgenomen Frevel , So ſol der anklager dem , den er will anſpre -
chen , nachvolgen in das gerichte da er ſeshafft iſt , Aber Frevlen ſol -

lent werden berechtiget in den gerichten da ſie geſcheent , und wer es

ob einen Burger oder geburen beduchte daſs er mit Urteil an ſolichen

vorgemeldten Gerichten wurde beſchweret , der mag ſich des berufen

für den Herrn Des das gericht iſt , des dann durch ſinen Hofmeiſter

oder Obervogte und deſſelben Herren Rete , die der Hofmeiſter oder

vogt zu Ime neme ungeverlichen darum verhörunge und mit Recht nach

Irer verſtentniſe uf Ire Eyde Entſcheidung tun ſol , uf Beyder Teil für -

bringen alles in müglicher zite als vorbegrifen iſt uſzutragend , und wel -

che Party dann deſſelben Urteils unterliegen wurde die ſolt der ande -
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ren Begehren müglichen Coſten auch nach herckennen des Hofmeiſters

oder Vogts und der Rete oder des meerenteils . Ferrer oder in andere

weege ſolle deheyn ſache zwuſchent Burgern und geburen werden

gezogen .

Item . So eine weltliche Perſone , an einen weltlichen Prieſter ge —

winnet zu ſprechen derſelbe weltliche ſol ſich von dem Prieſter laſſen

benügen uſtrags vor ſinem Dechant und Capitel daryn der Prieſter ge -

höret . als das in guter gewohnheit in der Marggrafſchafft Baden her

iſt kommen , dann von der Prieſtere Wegen des Stiffts Baden ſol Wer -

den nachgangen dem Uſtrag als wir den haben geſaat in ſtifltung deſſel -

ben Stiflts &c .

ltem . würde ſich in künfftigen ziten fügen , daſs eins teils

Lüte unter des andern teils Lüten ſich vergemahlen woltent , das

ſol nit anders geſcheen dann mit willen und wiſſen unſerer vorgenanten

Söne oder Irer Erben unter den die ſelben Lüte geſeſſen ſind . ſo viel und

dick ſich das gebüren wirdet . Doch iſt unſer Meynung daſs ſie ſich

darinn gegeneinander Bruderlichen und fründlichen halten ſollend .

Item Alfs unſer Meynung iſt das deheyn vorgenanter Teile der

Marggraſschafften Baaden oder Hochberg , der Graveſchafften oder

Herrſchafften , Stette , Sloſe , Dörfer , Lande , und Lüte Herrlichkeite

oder Gewaltſamy , an deheyne frewliche perſone oder von Ine uf Ire

Kinder Mannes oder Frauen geſchlechte jemer ſolle fallen oder kom -

men , in Erbswiſe oder ſuſt , alle die wile im Leben ſind eine oder

mee Mans perſon unſerer vorgenanten Söne und derſelben obgenanten

Stemme , den wir die ordnen in vorgeſchribener maſe oder Irer Erben

Mannes geſchlecht , und von Iren Liben ehlichen geborn , So ſezen ord -

nen
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nen und wollen wir was jeder unſer Süne oder Ire Erben von Erlichen

Döchtern in die Ee Beraten und Gemahlen will , das er derſelben Doch -

ter ein von dem das Ime zugeteilt und geordnet iſt , als vorgeſchriben

ſteet , nit mee zu Eeſtüre geben ſoll , dann zehen Duſent gulden mit

verſorgnis des widerfalls derſelben zehentuſend gulden , Alſo ſo ſie

und Ir gemahl beyde Todes ſind abgangen , und ob dann zur aite nit

weren Im Leben eyne oder mee Irer weltlichen Kinderen von Sönen

oder Döchtern daſs alsdann ſolche zehen Duſent gulden widerfallen ,

und kommen an den Teil der vorgenanten Dryen Stemme und ſine Er -

ben , von dem ſie dar gereichet werent . und daſs dieſelben Töchtere

ſich auch verzyhent in nothdürfftiger Forme , das der Lande , als hie -

vor ſteet geſchriben deheyns Ine oder Iren Erben jemer möge oder ſolle

zufallen , und ſie oder jemands von Iren wegen daran oder darnach um

klein oder gros vil oder wenig nit ſollen fordern oder ſprechen , alle

die wile In Leben ſind eine oder mee perſohnen Mannes geſchlecht In

obgerürter Maſs des Namen und Stammen Baaden . Ob aber einer der

vorgenanten unſerer Söne oder ſine Erben Manns geſchlecht ſuſt überke -

me mee gutes , dann Ime in vorgeſchribener Maſs iſt zugeteilet davon

mag er zu den zehen Duſent gulden ſinen Döchtern geben nach ſinem

willen , Und uf das diſs gewynne deſto ſichereren grunt welche dochter

dann nit wurde in obgeſchribener Maſs gemahelt , ſo ſie Werent unter

z2wölf Jaren . Alsbalde dann Ir jede kommt au alter des zwölfſten Jars

ſo ſol Ir Vatter oder fürmünder zuſtunt mit Ir ſchafen und ſie darzu

halten , daſs ſie nach Nothdurfft , als in recht gnug mag ſin , ſich ver -

pflichte und verbinde , nit zugeſinnende , au forderend , oder au ne -

mend , Zzu Eeſtüre und Erbe men dann zehenduſent gulden von dem
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vorgenanten Teile daher ſie geboren Were , auch die verzihunge ⁊u tund ,

als vor iſt begrifen .

Item was unſere Söne , oder Ire Erben Irer Döchtere au geiſtlicher

Ordenunge zu fügend meynent , oder die Töchtere ſelbs geiſtlichen

ſtate fürnemen würdent , die ſollent kommen in Reformierte Clöſtere

besloſen , da der orden gänzlich , nach ſiner Regel uſwiſunge wirdet

gehalten , und um das auch die Clöſtere des nit Beſchwerunge leyden

ſo ſol derſelben Dochter jeder von ihrem Vatter oder fürmunder werden

In Lipgedings wiſe Ire Leptage alle Jare hundert gulden gelds und nit

darüber . Auch alſo daſs die Ebtiſſin und Convent mit Ire ganz verzi -

hung tund uf allen vergangenen und künfftigen Erbfall zytlichs guts

liegends und fahrendes &c .

Item . Unſere Sone und Ire Erben vorgenannt , ſollent jeder an

dem Ende ſiner obgerürten zuteilunge mit ſtetem fliſs fürſehen und

helfen verſorgen , daſs in jedem Cloſter veſtiglich werde gehalten , und

gehandhapt der orden , und die Reformation ganz nach der Reglen

Wyſunge , und welche derſelben Clöſtere noch nit Weren reformiret daſs

es geſchee , und derſelbe Caſtvogt , oder ſchirmer darzu werbe und tu ,

nach ſinem vermögen , und ſunderlich So empfehlen wir dem unſerm

Son und ſinen Erben der Pfortzheim wirdet Innemen , getruwes au

ſehen . ſtetigs zu haben zu den erbaren Brüdern Barfüſſer Ordens da -

ſelbs und Iren Nackommen , die die Regel werdent halten .

Item . wir ſezen , ordnen , und wollen auch , daſs zu ewigen Tä -

gen unſer weltlichen Söne deheyner noch ſine Erben ſins ſtamms einig

Sloſs , Veſti , Stadt , Land , Manſchaffte , Dorfe , Lüte , gute , wilt⸗

penn noch einigerley anderer herrlichkeite , gewaltſamy , oder Nutzun -
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ge verkaufen vergeben , oder verſetzen noch jemands au ihme In Wenig
oder vil in gemeinſchafft ſezen oder in deheynen anderen weg verüſ -

ſern , verwechslen , veränderen oder empfremden ſol Welcherley wille ,
ſache , oder not ſie angeen wurde . Trunge aber Ir einen je not , des

gott ſie alle lange bewaren Welle , ſo ſol doch Ir deheyner weder Sloſse ,
Stette , Lande , nocht Icht des das hievor jiſt berüret erblich oder in

Ewigkeit verkaufen noch verſetzen , was er aber alſo von Not wegen
verſetzen müſte und wolte , das ſolt er den anderen gebrüdern oder

Iren egenanten Erben ein halp Jare auvor verkünden und bieten 2u ver -

pfenden In rechter Gemeinſchafft zu genieſen , und auch Ine beyden
oder Ir einem , ob der ander nit wolte „ das vor meniglich zuſtellen in

pfandswiſe nach gemeinem Landlauf der dann 2ur zite Were und nach

herkantnus Irer Rete , als davon hieoben und Uſtrag zwuſchent Ine

ſteet geſchrieben ob ſie anders deshalp mishellig wurden wer es aber

daſs die andern Beyde oder der eine die pfandunge nit alſo vollenzie -

hen möchtent , oder woltent das ſie Ime auch in dem nächſten Monat

nach ſinem egemeldten anbieten ſolient wiſſentlich und gleuplich ver -

bünden ob ſie in dem halben Jare pfanden wollen oder nit , So mag der-
ſelbe das verſezen aber nach gemeinen lantlauf gegen andern Lüten

tun , und das ſol Zzugeen dannocht mit luterm gedinge In der verſchri -

bung zu tund , daſs die andern ſine gebrüdere Beyde und Ire Erben

von beeden Teilen oder Ir eyner glich dem der verſezt hette , und ſinen

Erben allzit genzlich Macht und Gewalt habent , loſunge zu tunde mit

der Somme und züglicher wiſe , als der Tun möchte der die verſazung

getan hette . Auch in derſelben verſazunge luter zu verſorgen , das

von oder us dem das verſataet würde deheyn ſchad geſchee oder zuge -
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fügt werde den andern zweyen ſtammen Iren Landen oder Lüten , doch

dem und ſinen Erben der die verſazung hette getan gegen ſinen Brü -

dern und ſinen Erben auch behalten widerloſunge . Der ſie Ime oder

ſinen Erben nach Lute der Verſazungs - Brieſe ſollent ſtatt tun ob ſie

Beyde oder Ir einer die verſazunge 2u Ine wurdent löſen .

Ijtem Unfere Söne Ir jeder und ſine obgenanten Erben Mannes ge -

ſchlechte mögent ihre ehelichen gemahlen uf Ire vorgenanten Teile

Erbs der Sloſe , Stette , Lande , lüte , und Gülte bewiedemen und

Bemorgengaben doch nach zimlichen gebührlichen Dingen und darinn

nicht zu handlen daran man möcht verſteen , daſs In kommenden 2zyten

ſinen kinden Mannes geſchlecht oder den anderen Teilen an widerfel -

len oder Erbfellen deſſelben Teils nach abgang der Huſsfrauwen möchte

verkürzunge , Beſchwerde oder abbruche geſcheen . Und dieſelben

Frauwen ſo ſie nach Tode Ires gemahels Wollent Innemen Iren wiede -

men und Ire Morgengabe und auch Ire Amptlüte ſollent zuvor globen

und ſWeren , daſs ſie ſich mit denſelben Landen und L iten gegen un -

ſern Sönen und Iren Erben ſollent und wollent halten In friedlicher

verbüntenuſe aller der ſtücke worte , und Artickele , die in dieſer vor

und nachgeſchribenen unſern Sazungen ſint begrifen von fründlichem

Uſtrag , einigckeite und fellen . Des glich ſollent auch globen und fwe -

ren nachkomende amptleute ſo Dicke ſie die an der erſten ſtatt wurden

ſezen oder wer mit Ire oder von Iren wegen würd regieren .

Item Wer es . Daſs der vorgenanten unſer Dry er Stamme einer

von . Todeswegen abgienge one eliche Erben Mannes geſchlechte des

ſtammes Baden . es were vor oder nach unſerm abgangck . So ordnen

und wollen wir daſs deſſelben abgangenen verlaſſene Herrſchafſt Lande ,
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Lüte , und Gute , gentzlich und gar falle und Erbe uf und an die nech -

ſten Erben der ander zweyen vorgenanten Stemme Mannes geſchlechte

zu glicher Theilung und verglichung der Stette , Sloſe , Lande Lute

und aller Nutzunge , alſo daſs doch nit zween an einer Statt oder Slo -

ſe teile oder gemein haben ſollend und auch alſo . das allemale der el -

teſt Erbe von Erben zu Erben Mannes geſchlechte . Sloſe Baden Burge

und Statte mit den Nutzen in dem Kirchſpiel daſelbs dem tale und der

Caſtvogty zu Büre . Innhaben und Beſitzen ſol in glicher Teilunge ge -

gen anderem verlaſſenen gute und ob derſelbe Stamme , der one Libs

Mannes Erben abgienge , als vorſteet eine oder mee eelicher Töchtere

nach Tode lieſe die by ſinem Leben unusgeſtüret weerent derſelben

Döchtern eine ſollent die andere zween ſtemme oder der ein an die

oder den das Erbe wurde in obgeſchribener maſe fallen , verſorgen , und

eerlichen halten , und zu rechter zyte nach zimlichkeit Irer geburte und

ſtates erlich beraten jn die heilige Ee mit Zehenduſent gulden eeſtüre , und

die übrigen Döchtere ob Ir mee werent auch in ſolcher maſe beraten

und uſſtüren , oder ſie in reformirte Clöſtere fürſehen nach gutdünken

des oder der die Erbe ſin würdent doch alſo das ſollich vorgerürte In -

nemen oder nieſen des Erbs nit geſchee denſelben Döchtern ſy dann

zuvor nach aller Irer Nothdurfft gethan verſorgniſe des das hievor ſteet

begrifen .

Item . Ob ſich ſchickte , das der vorgenanten Dryer ſtemme vor

oder nach unſerm Tode abgiengent zween one Mennlichen eeliche Er -

ben Manns geſchlechte , des gott ſie mit uns lange friſten wölle , We⸗

rent dann des dritten Stammes In leben eeliche perſonen Mannsge -

ſchlechte vernunfftig der ſinne eins oder mee In leben ſo ſolt der beider

eeeee ,
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Teile Erbs von Herrſchafften , landen , lüten , und guten nicht hindan -

geſezt an demſelben dritten Stamme und ſine vorgerürten Erben Man -

nes geſchlechte gevallen , doch was eelicher Döchtere unſer zween ab -

gegangenen ſtemme gelaſſen hettent unberaten , das die von demſel -

ben dritten ſtamme 2zu rechter zite zum mynſten eine beraten werde In

die welte und die übrigen auch alſo beraten oder in reformirte Clöſtere

Gefüget In der maſ als vorbegrifen iſt .

Item . fügte ſich aber daſs die drey ſtemme uſsſtürben one eeliche

Erben Manns geſchlechte , das gott zu ſinem lobe gnediglichen welle

fürſehen wem dann durch rechte des leſten verlaſſene Marggraveſchaff -

ten , Graveſchafften , Herrſchaflten Lande , Lüte , und güte alle ſollent

fallen dem ſol es Wol ſin gegönnt .

Item . wir ordenen und wollen auch , daſs nach unſerm abgang In

der nechſten Jares friſte one lenger ufhalten unſere Drey ſöne Karle ,

Bernhart , und Gerige , welche dann ⁊zue 2it ſint in Leben , oder Ir ege -

nanten Erben Mannsgeſchlechte ſich ſelbs fügen oder Ire Bottſchafft

ganz mechtig ſchicken ſollent zu dem der uf die zit wirdet ſin Römi -

ſcher Kayſer oder König an dem und vor Ime in gerichte zu erwerben ,

und wie im rechten ſin ſoll und mag zu beveſtigen , alſo welicher unter

Ine oder ſins Stamms Manns geſchlechte Todes jemer abgienge one Man -

nes Erben deſſelben ſins ſtamms , das dann des oder derſelben abgan -

genen Lande Lüte und Gute erben und fallen ſolle an die oder den an -

deren ſtamme Mannsgeſchlechte von unſern obgenanten weltlichen Sö —

nen geboren , welche dann unter Ine zu Erben die nechſten ſint , und

an ſuſt niemands anders . Je in ſolicher maſe da verſorgt àu werden

nach aller Nothdurfft in Ewickeite , alldiewilen im Leben ſy , eine oder
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mee Manns perſonen eelich geboren der dryer ſtemme von den egenan -

ten unſern Dryen Sönen das dann die Marggravſchafft Baden und die

Marggravſchafft Hochberg mit allen vorgemelden Irer und anderer Graf .

ſchafften und Herrſchafſten Sloſen , Landen und Luten , ſie ſyent eigen ,
Lehen , oder Pfandſchafften , an deheyne Tochter oder Ire Erben
Mannes oder frauwen geſchlechte ſolle oder möge gevallen .

Item was von Hauptſchulden gülten , oder Leipgedinge von un -

ſern vordern und uns iſt verſchriben und verwiſet , uf der Marggrave-
ſchafft Hochberg den Graveſchafften Spannheim , der Herrſchafften

Lare und Malberg , das alles ſollent unſer Sun Karle und ſine obgenan -
ten Erben allein uſrichten .

Item alle andere ſchulden ſie ſient verbrieft oder ſuſt küntlichen ,
die Wir nach unſerm Tode verlaſſen werden , ſollent die obgenante
Dry unſere weltlichen Söne und die egenante Ire Erben gemein beza -

len , und daran , und auch an den järlichen gülten und Leipgedingen
die ſich gebürent zu richtend einer geben ſo viel als der ander , doch

ſollent ſie noch Ire Ereben dieſelben ſchulden Hauptguts und gülten ,
nit teilen , Sonder in rechter gemeinſchafft Ierlichs uſrichten die gülten
bis die hauptſchulden werden bezalte nach wiſung diſs unſers Teſta -

ments . Und diewile Irer jeder Teiles landſchafften mit ſolichen ſchul -

den ſind beladen , wann es ſich dann wirdet fügen über kurz oder lange ,

das um wenig oder vil , derſelben ſchulden abgekündet würdet , nach

lute der Brieve darüber So ſollent die vorgenante unſere dry weltli -

chen Söne , und Ire egenante Erben ſolich gelt darum die abkündi -

gung geſcheen were , miteinander glich bezalen , und einer aber da -

ran alſviel geben , als der ander zu Ledigunge Ir ſelbs , und der die
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dahin der hafſt ſind , Ob aber Ir einer oder mee daran ſumig würden

Ire Teil gelds In obgeſchribener maſe azu ſolcher Bezahlung Zzu gebend

nach Inuhalt der obberürten Brieve , das doch nit ſin ſol , was dann

fürbaſſer Schadens Ine allen Dryen daruf und darüber wirdet geen , der

ſchade aller ſol uſgerichtet werden , von dem oder den Teilen unter

Inen durch den oder die ſoliche ſumniſs geſcheen were . der auch da -

rum zween Erbare Edle zum Schild geborn . ſins rates mit acht Knech -

ten und acht Pferden uf der andern Beydes oder Ir eins , herforderen ,

ſol ſchicken , In derſelben andern eins ſtatt , die Ime wirdet benant . da -

zu wiſten zu veilem Kauf und zu rechten Giſelmalen , und davon nit zu -

laſſend , auch ſo dick ein pferd wurde verleiſtet , oder ſuſt abgienge al -

lemal zuſtund an deſſelben ſtatt ein anders zu ſchicken , alles ſo lange

und vil , bis das derſelb ſumig bezalt und uſgerichtet hette ſinen Teile

des , darum der ſchade were entſtanden , und auch darzu denſelben

ſchaden allen der davon were gewachſen , Es mag auch Ir jeder Teile

fur ſich ſelbs abkaufen und abloſen ſolcher ſchulden und Gülten , man

habe ine darum abz ukünden oder nit demſelben ſollent dann die an -

dern Teile mit Iren Teilen der gülten , nach derſelben hauptbrieſe uſ -

wiſunge glich den erſten Schuldneren gewertig und gehorſam ſin bĩis

ſolange das Ir jeglicher ſin anteile mit dem hauptgelt auch wiederge -

kaufft hat nach derſelben Briefe Innhalte .

Item . Ob über kurze oder lange der obgenanten gemeinen haupt -

ſchulden , oder gültenhalp umb herſazunge abgangener Bürgen ma -

nung geſchee , es weren einer oder mee , So ſollet die obgenanten un -

ſere Dry Söne , oder Ire Erben miteinander gemeinlich ſolche herſa -

zuuge
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zunge der Bürgen tun , alles nach wiſunge der Brieſe davon ſagende
aber by der obgemeldten pene ob diſs fümnis geſchee .

Item . Wir ſezen ordnen und wollen . alldiewile Gerig unſer Sun

unter vier und zweyntzig Jaren iſt , das er dann dazwuſchent ⁊u ſchu -

len ſteen , oder by ſiner Brüdere einem Karle und Bernharten Weli⸗

chem er will , oder by einem Römiſchen Kayſer oder Könige , oder by
einem anderen Könige oder uslendigen Fürſten nach Rate ſiner egemel -
ten Brüdere ſin ſolle , dahin Ime jerlichs Duſent gulden ſollent Dienen

zu ſiner Pinſion und ufenthalte von ſinem Teile Lands Ime in obge -
ſchribener maſe zugeordnet , und was Nutzungen über die Duſent gul-
den gevallent , die ſollent zuſamen bracht werden , Durch einen Ober -

amptmann der von demſelben Georgen mit Rate Karls und Bernhards

ſol geſezt werden , derſelbe amptmann auch darumb durch die andern

amplüte jerlichs in der Vaſten ſol tun gleuplich redliche Rechnunge

den , die von denſelben Dryen Brüdern dazu beſcheident werdent .

Und was Nuzunge über die vorgenante Duſent gulden vorhanden bli -

bet von allen Renten und Gevellen , davon ſollent dann des erſten wer -

den gerichtet ſolche gülten , die Georien zu ſinem Teile jerlich gebũ -

rent zu bezalen . Sovil dann darüber vorhanden plipt ; zu dem ſollent

die vorgenante unſere ſöne Carl , und Bernhart oder Ire Erben jeglichs
jars geben , Funfzehenhundert gulden , Solich geld alles ſoll den ange -

legt werden zu Bezahlung hauptgelds und Gülten der gemeinen ſchul -

den , darumb die den wir die ſchulde au tund ſind abzuſagend habent

uf die Marggravſchafft Baaden verſchriben .

Item . Die Regalia und Lehene die wir bisher empfangen haben

und getragen , von Römiſchen Kayſern , Königen , und auch die Lehe -

Cod . Dipl . P . II . Q
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ne von der Pfalz ſol nach unſerm Tode allemal zu rechter zite und ge -

bürunge empfahen und Tragen Karle unſer Sun und nach finem abgang

aber der elteſt der vorgenanten unſer dry weltlichen Sünen oder Irer

Erben Mannes geſchlechte , und was Coſtens daruf geen wirdet , die -

ſelben Regalia und Lehene 2zu empfahend mit zimlicher zerunge und

die Brieve zu löſende , des ſol Ir jeglicher Teile , und ſine vorgenanten

Erben zu redlicher Rechnung gelten und tragen alſovil als der ander

ungeverlichen . Doch ſo ſollent die Lehen der Graveſchafften zu Span -

neim allemale empfangen und getragen Werden nach Lute der verſchri -

bunge davon Innhaltende , Was daſſelbe wirdet Coſten mĩt zaerunge und

Loſunge der Briefe das ſol allein geen uf den der dieſelben Grafſchaff -

ten wirdet Innhaben .

jtem . Die Lehene von den Stifſten Menze , und Spire ſol in obge-

ſchribener Forme empfahn und Tragen Bernhart unſer Sun und ſin

ſtamme ober den Teile zu Pforzheim in der obgerurten wale beheltet .

So ſol Gerig unſer Sun und ſin ſtamme empfahen und tragen die Lehe -

ne von dem Stifft zu Wyſenburg auch in obgerürter Forme . Wurde

aber Bernhart unſer Sun Georien Teile weelen , als vor iſt begrifen ,

So ſoltent Bernhard und ſin ſtame dis Lehen von dem Stifft zu Wyſen -

burg , und Gerig und ſin ſtamme die Lehen von den Stifften Menta ,

und Spire empfahen und Tragen .

Item . Alſs von der Pfalz zu Lehen geet Graben und Steyne mit

Irer zugehörde , und dieſelben Mannſchafft au ledigen iſt mit Fünſzehen -

Duſent gulde nach lute der Briefe darüber . wann da der obgenant un -

ſer Sun Karle oder nach ſinem Tode der Elteſt , der daſſelb Eehen in

obbe ſchribener Mas ſol und wirdet empfahen und tragen ſich ſolicher
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Mannſchafft ledigen und das ablöſen wolte mit den Fünfzehen Duſent

gulden , das ſol derſe lbe den andern unſern zweyen Sönen ſinen Ge -

brüdern oder Iren egenanten Erben zwey Jare zuvor verkünden und 2u

wiſend tun in ſinem verſigelten Briefe , und nach Uſgang der zweyer

Jare ſollent ſie alle Dry oder Ir jeglichs obgenante Erben ſamentlich

die egenante Mannſchafft mit den Fünfzehen duſent gulden nach der

egemeldten Briefe Innhalt ablöſen und Ir jeglicher daran geben ſovil .

als der ander one Geverde . doch daſs dieſelben Sloſs Graben und Steine

mit Iren zugehörden allzit vor und nach bliben In handen des Teils

und ſiner Erben dem ſie in vorgeſchribener mas ſind Zzugeteilet .

Item . es ſollent die obgenanten unſere Söne alle und jegliche Brie -

fe die wir haben , die obgenanten Marggravſchafften , Gravſchafften

und Herrſchafften , Lande und Lüte Berürend legen zu Baden uf der

Burg In einem gemeinen Enthalte zu dem Ir jeglicher einen Slüſel ha -

ben , und doch fürſehen werden ſol , das Ir keiner one den anderen

ſine Erben oder die ſie darzu beſcheiden daryn oder darüber kommen

möge , Auch ſollent ſoliche obgerürten Briefe , alle werden Regiſtrirt

und geſchriben In Dry Büchere der Ir jeglicher eins haben ſol , um das

man nit allewegen in den Enthalte geen Dörfe , und wann Ir einer

oder mee us demſelben Enthalte nottürdfſtig ſin Werdent , etlicher

verſigelter Briefe , die ſollen dem oder denſelben gevolget ge -

laſſen werden ſo Dick es Ir einem oder mee not iſt In Byweſen der an -

der ſiner gebrüdere Irer Erben oder der , die ſie dazu beſcheiden . Doch

alſo daſs dieſelben verſigelten Briefe ſo man ſie müglich und nottürff .

tige zite gebrucht hat wider in den Enthalte getan und nit davon ver -

Cod . Dipl . P . II . Qq 2
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üllert Werden , oder in diſem ſtucke einige änderung geſchee dann mit

Irer Teile aller wiſſen und guten willen , one alle Geverde .

Item . zu fürkomen mercklichen Unrate der unſern vorgenanten

Sönen an Iren Landen geſcheen mögte . So ordnen und ſezen wir mit

allem Ernſte daſs das Sloſs Alt - Eberſtein das unſerm Sun Karolo iſt

zugeteilet und unſer Schweſter Agneſe darinn , mit Burgvögten , wach -

ten , und anderm geſinde nach Notturfft wol verſicheret werde durch

denſelben unſern Sun und ſine obgenanten Erben . Doch daſs unſer

Sweſter guter Rat geſchee an Coſte , Bekleydunge , und anderer pflege

als bisher geſcheen iſt . An ſolichen Cöſten ſollent Bernhart und Geo -

rig und Ire Erben Ir jeder jerlich dem vorgenanten Karolo und ſinen

Erben geben hundert Gulden , und was ſich über das mee gebüret ,

denſelben Coſten und die verſorgniſe des Sloſes In obgeſchribener maſe ,

ſol Karl unſer Sun lyden und wann die vorgenant unſer Schweſter von

Tods wegen abgangen iſt , Alsdann , und nit ee ſollent Bernhard und

Geori und Ire Erben ledig ſin die vorgenante gult zu geben &c .

Item . Ob wir nach dato dis gegenwärtigen Teſtaments und Ord -

nung wurden verſezen oder uf widerkauf verkaufen Icht Stette , Sloſs ,

dörfere , Lande , Lute gute oder andere herlichkeiten von und uſs dem ,

daſs Wir unſeren obgenanten Dryen weltlichen Sönen und Iren Erben

jeglichem haben zubeſcheiden In obgeſchribener Maſs , So ſezen und

wollen wir daſs ſie alle dry und Ire Erben derſelben verſazunge und

widerkauf gemein Loſunge ſollent tun , daſs Ir jeder daran ſin drittel

zu geben In vier Jaren den nechſten nach unſerm abgangk one lenger

verziehen , und uf das darinn zwuſchent Ine nit werde Mishelle So ſol -

len je die Eltſten verſazungen oder verkaufe die Erſte ſin an der Loſun -
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ge . wir ordnen auch alldiwile ſolich Loſung oder widerkauf in den

vier Jaren nit geſcheen das dann Ir jedem Teile von den andern ſollent

werden gegeben ſovil als in redlicher Rechnunge und achtunge zwey

Teile der Nutzunge In denſelben ziten gevallent an den verſazten , oder

verplandeten Enden .

Item . wiewol wir hievor haben geſagt , was Lehen und Mann -

ſchafſt geiſtliche und weltliche jeder unſer weltlichen Süne , und ſin

ſtame haben ſol . Iedoch ſo änderen wir in demſelben unſere ſazung

und willen , daſs Karle unſer Sun und ſin ſtamm haben und behalten

ſol alle Lehen , Mannſchafft und Burgmannſchafft geiſtliche und weltli -

che zu der Marggravſchafft Hochberg und Hohingen , den Graveſchaff -

ten Spanheim , und der herrſchaflten Lare und Mahlberg und was zu

Dierſperg gehöret . Was wir aber haben und verlaſſen werdent Mann -

ſchafft und weltliche Lehen zu der Marggravſchafft Baden gehörig und

von der Graveſchafſt Eberſteine darlangende . Da ordnen wir daſs die

vorgenanten Dry unſere weltliche Söne und Ire vorgenanten Erben die -

ſelben Mannſchafften und Lehenſchafften durch Ire Rete der Ir jeder

zween darzu ſol fügen teylen zum glichſten Ir einem daran ſovil zu

werden als dem andern , und ob dieſelben Rete der Teilung nit einhel -

lig würden , So ſol darumb geloſet und dis ſtück geendet Werden In der

nechſten Jares friſt nach unſerm abgangk ungeverlich . Und von der

geiſtlichen Lehene wegen die ſol Ir jeder teil au Lihen han und Lihen

an den Enden ſins obgenaten Teils der Stette , Sloſs Dörfere und ge -

Waltſamy . Dann von den uslendigen ewigen Vicariat der Kirchen zu

Meynsheim und Gehringen die ſol lihen der Teile zu Pforzheim , dage -

gen ſol der Teil zu Mülnberg lihen das ewige Vicariat zu Gochſpolz -

Qꝗ 3
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heim . Suſt ſo ſollent alle und jegliche andere vorgeſchribene ſtucke ,

Worten , puncten und Articklen ganz Crefftig , unverlezt und unver -

ſeert ſin ſtete und veſte bliben . Und des alles ſo hievor geſchriben

ſteet zu veſter warer Urkunde haben wir unſer Inſigel tun hencken an

Dieſen unſern Teſtaments Brief In Buchswiſe uf zwölf Blattere geſcri -

ben und daau begirlichen hermant die veſten Hanſen von Iberg unſern

Landvogt , Hanſen von Entzberg den Elteren und Walthern von Heu -

menhovem unſern Hushofmeiſtern alle unſere Liebe getruwen , daſs ſie

zu völliger gezugnuſe dirre obgeſchribene Dinge Irre Inſigele zu dem

unſeren auch haben gehenckt an dieſen Brief &c . des wir die Iztge -

nante Hans von Iberg Landvogt Hans von Entzberg der Eltere und

Waltherr von Heumenhoven Hushofmeiſter Bekennen alſo getan und un -

ſer jeglicher ſin eigen Inſigel durch hermanunge des vorgenanten un -

ſers gnädigen herrn Margraf Jacobs , zu ſiner gnaden Sigel gehenckt

haben an diſs ſin Teſtamente und an die Traſen der Durchgezogenen

ſidenen Snüre . Geben am Mittwoch . Nach dem Sonntag als man in

der heiligen Kirchen geſungen hat Quaſimodo geniti des Jars da man

zalt von Chriſti unſers herren Geburt Duſent , vierhundert , Funfzig

10 8
6 A

app. app. app . J.

und Dry .
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